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Das Problem
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Bittere Unternehmensrealität :
Mitarbeiter kommen an essentielle Informationen 
• überhaupt nicht, 
• nicht rechtzeitig
oder nur
• unvollständig 
heran. 

Was fehlt, ist die richtige Information zur richtig en Zeit am richtigen 
Ort.

Dabei sind die Daten grundsätzlich im Unternehmen vorhanden. 
Während der Fertigung entstehen laufend Produktionsdaten, die 
Marketingabteilung analysiert Zielgruppen, und beim Verkauf fallen 
Absatzdaten an. 

Das Resultat:
Unter Terabytes von Datenmüll vergraben, verstreut über verschiedene 
Systeme eines Unternehmens vergammeln wertvolle Daten. 



Der Lösungsansatz
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Der Zugriff auf den vorhandenen Datenbestand scheit ert an mehreren 
Problemen:
1.) Veraltete Systeme, häufig ohne komfortable Abfrage-Tools um einen 
Report zu erzeugen.

2.) Die operativen Systeme werden typischerweise so stark ausgelastet, daß
einfach keine Ressourcen frei sind, um für die Analyse notwendigen Reports 
zu generieren.  

3.) Chaotisches wachsen der EDV-Infrastruktur mit zunehmender Verstreuung 
der Daten.

Ein Lösungsansatz:
Informationen als Produktionsfaktor sehen, angestrebt wird hierbei eine Art 
"Informationspool" als Datenzentrum im Unternehmen. 



Data Warehouse
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Ein Data Warehouse trennt die entscheidungs-
unterstützenden von den operativen Datenbeständen.



Der Weg zur Information
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ETL Allgemein
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ETL: Extract, Transform, and Load

Hierunter versteht man:
Den Vorgang der regelmäßigen Aktualisierung der Daten eines Data Warehouses
bzw. einer OLAP-Applikation. 

Dabei müssen die Daten zunächst aus den Quellsystemen extrahiert, dann auf Konsistenz 
überprüft, gegebenenfalls angepasst und schließlich in die Datenbank des Data Warehouses
geladen sowie in die OLAP-Würfel eingearbeitet werden. 

Die Erstellung eines geeigneten ETL-Prozesses ist der aufwendigste Schritt bei der Data-
Warehouse-Entwicklung. 

Ein solide aufgebautes Data Warehouse ist nur mit ein er qualitativ hochwertigen 
Datenbasis möglich.



ETL mit Oracle - Allgemein
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Allgemeiner Ablauf:
In Oracle werden für die verschiedenen Arbeitsschritte Module erzeugt,
die verschiedene Aufgaben haben. Hier die 3 Wichtigsten für den ETL 
Prozess.
Tool:
Oracle Data Warehouse Builder

Flat Files

Relationale DB

Target ModulSource Modul
Mapping Modul



ETL mit Oracle – Source Modul für Flat Files
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Flat Files

Relationale DB

Source Modul

Source Modul für Flat Files:
In einem Source Modul werden Metadaten gespeichert z.B. von Flat
Files und relationalen Tabellen. 

Metadaten sind z.B. bei Flat Files der Lagerort der
Datei im Dateisystem, der Name der Datei und der Dateityp.



Source Modul – Schritt 1
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Source Modul definieren – Schritt 1

1. Rechtsklick auf den Files Knoten

2. Klick auf Create Flat File Module

3. Es öffnet sich ein neues Fenster

4. Ein Modul für Flat Files erzeugen ... 
weiter

INFO:
In einem Source Modul werden Metadaten 
über die Herkunft einer Datenquelle 
gespeichert. 

In Oracle werden Textdateien wie z.B. 
(*.dat,*.csv) als flat files bezeichnet. 



Source Modul – Schritt 2
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INFO:
Der Modulstatus hat keine Funktionale 
Bedeutung, er dient ausschließlich der 
Dokumentation.

Source Modul definieren – Schritt 2

1. Das neue Modul benennen, hier als 
Beispiel DQ_SOURCE

2. Modulstatus als Development 
aktzeptieren

3. Das Verzeichnis mit den 
Textdateien auswählen. 



Source Modul – Schritt 3
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Übersicht 
In diesem Finish Fenster werden alle Einstellung des SM aufgelistet.



Source Modul – Schritt 4
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Flat Files Auswahl Dialog:
Im nächsten Schritt müssen die benötigten Files ausgewählt werden. Es kann 
ein Filter(*.dat, *.txt etc...) eingesetzt werden. Klick auf Next...



Source Modul – Schritt 5
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Datenstruktur:
Als nächstes muss die Struktur der Dateien ermittelt werden. Erst nach diesem
Schritt stehen Oracle DWB die Meta Informationen zur Verfügung.

INFO:
Bei den Files mit einem rot markierten Ball 
stehen noch keine Meta Files zur 
Verfügung. Datei auswählen und auf 
Sample klicken.



Source Modul – Schritt 6
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Datenorganisation:
In den nächsten Dialogen muss angegeben werden wie die Dateien organisiert 
sind d.h. Feld Begrenzer etc. 



Source Modul – Schritt 7
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Metadaten stehen nun zur Verfügung:
Die geprüfte Datei bekommt nun einen grünen Punkt. D.h. ODWB weis nun 
wie die Daten organisiert und strukturiert sind. Klick auf Finish ...



ETL mit Oracle – Source Modul für Tabellen
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Flat Files

Relationale DB

Source Modul

Source Modul für relationale Tabellen:
Der Ablauf ist fast analog zum erstellen eines Source Moduls für Flatfiles. Auf 
den folgenden Folien werden nur die Unterschiede gezeigt nicht der komplette 
Ablauf.



Source Modul – Schritt 1
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Auswahl der Applikation und der Datenbank:
In diesem Dialog muss angegeben werde um was für eine Datenbank 
Applikation es sich Handelt, hier eine Oracle DB .



Source Modul – Schritt 2
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Auswahl, woher die Daten kommen:
In diesem Dialog wird definiert woher die Daten kommen. Auswahl Oracle 
Data Dictionary und klick auf New DB Link ...



Source Modul – Schritt 3
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Verbindungsinformation:
Im Fenster New Database Link müssen die
Verbindungsinformationen für die 
Datenbank mit der man sich verbinden 
möchte angeben werden.

Host: Rechnername
Port Number: Standard 1521
Oracle Service Name: Datenbank Name

Wenn Passwort geschützt:
User Name und Password angeben.

Testen ob die Verbindung hergestellt 
werden kann. Klick auf Create and Test .



Source Modul – Schritt 4
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Angabe der Filterinformationen:
In diesem Dialog erfolgt die Auswahl der Objekt. Es kann nach Tabellen 
Sufixes gefiltert werden z.B. _kunden d.h. alle Tabellen mit dem String 
_Kunden. Nach auswahl der Objekte, klick auf Next .

Anzeige der gefilterten 
Objekte

Übernahme der 
Objekte



Source Modul – Schritt 5
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Importieren der Metadaten:
Nach Auswahl der gewünschten Objekte: Tabellen, kann man mit klick auf 
Finish die Metadaten der Tabellen in das Source Objekt importieren.

1. Anzeige der Tabellen

2. Anzeige des Importstatus

3. Übersicht der
Importierten Metadaten der
Tabellen.



ETL mit Oracle – Target Modul
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Target Modul:
Ein Target Modul speichert Objektdefinitionen, wie das Source Modul speichert 
das Target Modul Informationen, jedoch wie es der Name schon sagt über das 
Ziel.

Vom Ablauf ähnelt es dem Ablauf bei der Erzeugung eines Source Moduls.

Target Modul
Mapping Modul



Target Modul – Schritt 1

ETL mit Oracle DW Builder

Target Modul definieren – Schritt 1

1. Rechtsklick auf den Oracle Knoten

2. Klick auf Create Oracle Module

3. Es öffnet sich ein neues Fenster

4. Name für das Target Module 
vergeben.

5. Modul Typ auswählen: 
Warehouse Target

6. Klick auf Next.



Target Modul – Schritt 2
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Ziel für Metadatenimport definieren:
1. Fenster - Auswahl: Oracle Data Dictionary, da wir unsere Metadaten aus 
der Oracle DB importieren, klick auf next.
2. Fenster - Auswahl des Location Objektes: Auswahl des Target Tools.

1. Fenster

2. Fenster



Target Modul – Schritt 3
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Übersicht:
1. Fenster – Hier sieht man die 
Definitionen zum neu erzeugten Target
Modul.
2. Anzeige des neuen Target Moduls 
unterhalb des Oracle Knotens.

1. Fenster 2. Fenster



ETL mit Oracle – Das Mapping

ETL mit Oracle DW Builder

Mapping:
Beim Mapping werden mit Hilfe von Operatoren die nötigen ETL Transaktionen 
definiert die benötigt werden, um Daten von einem Source Objekt in ein Data 
Warehouse Target Objekt zu bewegen.

Mapping ist ein Sammlung von mehreren Transaktionen  die wieder durch 
Operatoren definiert sind. 

Target ModulSource Modul
Mapping



Link zum vollständigen DW Tutorial von Oracle
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Link:
http://www.oracle.com/technology/obe/obe_bi/index.htm

Hinweis:
• Tutorial bezieht sich auf Oracle 10g . An der FH wird noch 9i
verwendet.
• Sprache: Englisch



Fazit

ETL mit Oracle DW Builder

Mein Fazit zu Oracle DW Builder:
ODWB ist ein Experten Tool, das Prinzip: „Jetzt mach ich mal ein bischen
Data Warehouse“ funktioniert bei ODWB nicht. 

Die komplette Durchführung eines ETL Prozesses mit dem ODWB ist sehr 
Komplex und würde den Rahmen dieser Präsentation sprengen.

Pro und Contra zum ODWB:

Pro
Sehr übersichtlich gehaltene Struktur um Objekte(Module) zu verwalten –

Verzeichnisstruktur wie gewohnt vom Dateiexplorer
Bei Objekterzeugung, gute Assistenten die einen bis zur fertigen 

Objekterzeugung begleitet und unterstützen. 
Contra

Schlechte Dokumentation bei der Hilfe, es wird nur das nötigste mitgeteilt, 
kaum Querverweise.



Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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